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Zn t e l ! i g e n z - B l a t t
für die Oberawts - Bezirke

Tübiogen, Rottenburg , Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. Z2. Montag den 21. April 182z.
- - - - ' -

L Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen  Amts - Vergleichungs-
kosten - Berichte . ) Die auf den 15 . diß zur
Oberamts - Pflege «inzusendende Verzeich,
niffe über die AmtS - Vergleichungskosten
von ISA sind von der Stadt , und von
den Orten Kilchberg , Dußlingen , Wank-
hciin , Kusterdingen , Pfrondorf , Häslach
und Nutzgarten noch nicht eingekommen,
es wirb daher den OrtS - Vorständen hier
mit aufgegeben , die Einsendung innerhalb
6 Tagen zu bewerkstelligen , widrigenfalls
Strafe erfolgt . Den 17 . April iö2Z.

K. Oberamt.

Oberamt Horb.
Glat  t . Das hvchfürstllch Sigmarings.

Rentamt gedenkt am 28 . d. M . ein be¬
deutendes Quantum von allen Frucht Gat¬
tungen im l-ffentlichen Aufstreich an den
Meistbietenden gegen baare Bezahlung bei
der Abfuhr zu verwerthen , wozu hicmit
die -Liebhaber eingeladen werden , an be¬
sagtem Lage , Morgens 9 Uhr auf dem

Herrschaftl . Kasten zu Glatt zu erscheinen.
Horb , deu i4 . April 1L2Z.

K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen. (Gläubiger 'Aufruf .) In
der Schuldsache deS suspendirten Gemein¬
de - Pflegers Heinrich Traurmann zu Kilch¬
berg , werden zu Abschließung eines Borg-
Vergleiches , und in dessen Entstehung,
zur Liquidation der ' Schulden sämtliche
Gläubiger des Trautmanns ufgeforderk am

Samsta ., den Z May
Nachmittags , 2 Uhr , in des Schuldheißen-
HauS zu Kilchberg , entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte und
mit den nvthwendigen Beweis - Dokumen¬
ten versehen , zu erscheinen , widrigenfalls
sie durch daS am nemlichen Tag auszu*
sprechende Präclusiv Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen werden.

Den 11. April iL23.
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Vorladung eines Ent¬
wichenen .) Johann Georg Gutekunst,
Hutmacher dahier hat sich von Haus ent¬
fernt , und bis jezt von seinem Aufent,
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halt keine Nachricht gegeben. Derselbe
wird daher andurch aufgefordert , in Dal«
de wieder in seine Heimat !) zurükzukehren,
und cs wird zugleich jedermann gewarnt,
demselben , irgend etwas anzuborgen.

Den 11. April 1823.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen.  Der Privatlehrer M . Ef«
ferenn , derzeit zu Stuttgart sich aufhal¬
tend , hat so viele Schulden contrahirt und
besizt so wenig disponibles Vermögen,
daß keinem Gläubiger Befriedigung ver¬
schafft werden kann , was hiermit zur öf,
sentlichen Kenntnig gebracht wird

Den 16. April 1623 .
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.  In nachstehenden Gannt-
Sachen haben die Schulden - Liquidationen
verbunden mit Versuchen zu Borg - und
Nachlaß - Verträgen an folgenden Lägen
Statt , als:

i .) in der — von Elias Hahner , Tücher
zu Nagold,

Freitag den 2 . May.
L .) in der — vsn MartinTasnacht , Bauer

zuOberihalhcim,
Samstag den Z.May.

z .) in der — von Johannes Luz Veit,
Bauer zu Unterthalheim,

Dienstag den 6. May.
4 .) in der — von Johannes Wurster , Schu¬

ster zu Stadt Altcnstaig,
Freitag den 9. May.

5 .) in der — von Alt Hederich Kirn,
Schuster zu Stadt Mkensiaig,

Samstag den 10 . May.
L.) an der — von dem verstorbenen Alt

Christian Heintel , Bauer zuBeihingen,
Dienstag den 13. May.

7 .) in der — von Matthäus Gull , Wag¬
ner von Walddorf,

Donnerstag den 15. May.
8.) in der — von dem verstorbenen Abra¬

ham Schaffner , Schneider zu Nagold,
> Freitag den 16. May.

y.) in der — von Bernhard Spizenberger,
Zeugmacher zu Rohrdorf,

Samstag den 17. May.
10 .) in der — von Johannes Götz , We¬

ber zu Unterthalheim,
Dienstag den 20 . May.

11.) inder — von Jung Johannes Steim¬
ke, Johannes Sohn , Mezger zu Wild¬
berg,

Donnerstag den 22 . May.
12 .) in der — von Friederich Memmingen,

Handelsmann zu Wildberg,
Freitag den 23 . May.

13 .) in der — von Gottfried Keiiur,
Strumpfweber zu Wildberg,

Samstag den 24 . May.
14.) in der — von dem vormalig . Schult¬

heiß Konrad Klenk zu Oberthalheim,
Dienstag dm 27 . May.

15.) in der — von Gottfried Gutekunst,
Dauer zu Schiettingen,

Donnerstag den 29 « May.
16 .) in der — von dem verstorbenen Jo¬

hannes Seeger , Beck von Nagold,
vulgo Frankfurter Deckte,!

Freitag den 30 . May.
17.) inder — von Gregorius WeiS, Hirsch,

wirth zu Rohrdorf,
Samstag den 31. Man.

18 .) in der — von Martin Schaibl «,
Bauer zu Fünfbronn,

Dienstag den 3. Junius.
19 .) in der — von Martin Ade, Bauer

zu Oberthalheim,
Donnerstag den 5 . Junius.



20 .) in der — von Johann Georg Maier,
Mezger von Nagold,

Freitag den 6. Junius.

21 .) in der — von Ioh . Martin Dengler,
Weber zu Ebhausen,

Samstag den 7 . Junius.

ZZi) in der — von Bartolomäus Hamm,
Wagner zu Oberthalheim,

Dienstag den ro . Junius.

LZ.) in der — von Ioh . Georg Reichert,
Oelmüller zu Schiettingen,

Donnerstag den 12. Junius.

24 .) in der — von Philipp . Jakob Rapp,
Schneider zu Nagold,

Freitag den 13. Junius.

25 .) in der — von Jung Andreas Lei; ,
Weber zu Warth,

SamStag den 14- Junius.

26 .) in der — von dem abwesenden Chris
stoph Friederich Wurster , Müller vor»
Dernek,

Dienstag den 17. Junius.
27 .) in der — von Michel Brezing , Küh¬

ler von Haitterbach,
Donnerstag den 19 . Junius.

'28 .) in der — von Jakob Warther , Kau¬
er zu Wildberg , ,

Freitag den 20 . JuniuS.
2Y.) in der — von Johann Georg Stanzer,

Dauer daselbst,
SamSrag den 21 . JuniuS.

Mit Ausschluß der 8r >h 18 angezeigten
Verhandlung , welche nicht zu Fünfbronn
Statt haben kann , sondern in dem nahe
liegenden Ort Simmsrsfeld vorgenommen
werden wird , werden alle übrige — in den
Wohnorten der GemeinsLuldner vorgenom¬
men , und beginnen jedesmalen Morgens
8 Uhr . Die Gläubiger , welche Hiebei we¬

der in Person , noch durch Bevollmächtigte
erscheinen , und ihre Forderungen nichtge¬
hörig beweisen , oder wegen denselben , und
der — deswegen in Anspruch nehmenden
Vorzugsrechten keine schriftliche Recesse
auf di« bestimmte Termine einreichen , wer¬
den durch die — jedesmalen am Schluß
der Verhandlungen auszusprechende Prä¬
klusiv - Descheide von den Ganntmassen
ausgeschlossen werden . Zugleich werden
aber auch di« Bürgen der Gemeinschuld¬
ner aufgerufen , sich bei diesen Verhandlun¬
gen einzufinden.

Auch wird immer nach Möglichkeit
mit dem Ausspruch des Präclusiv - Deschei,

d«S der — des PrioritätS - ErkenntnisseS
und di« Publikation des Verweisungs - Pro¬
jekts verbunden werden.

Nagold den 1. April . 1823.
K . Oberamtsgericht.

Umversitäts-Justitiaramt.
Tübingen. (Aufforderung zu der gr-

sezlichen Anzeige von Schulden der Studie¬
renden .) Sämmtliche Personen , welchen an¬
wesende oder abgegangene Studierend « der
hiesigen Universität vor dem 20 . Merz die¬
ses JahrS etwas schuldig geworden sind,
was noch nicht bezahlt ist, werden hiedurch
an dir bestehende Verordnung erinnert,
vermöge welcher alle solche in den ersten

vier Wochen nach der Vakanz nicht ange-
zeigken Forderungen ihre Rechtskraft ver¬
lieren.

Die deßhalb nöthigen Anzeigen müssen
daher spätestens Dienstag den 6. Mai Vor¬

mittags von 8 bis 12 Uhr in dem Uni-
versltätshause schriftlich , auf halben oder

gavzen Dogrn , mit genauer Benennung
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»er Schuldner , keö Grunds und Belaufs
der Schuld und deS Gläubigers übergeben
werden , indem eine in diesen Rücksichten
zweifelhafte Anzeige nicht beachtet werden
bann . UebrigenS wird noch bemerkt , daß
früher schon angezeigte Forderungen an
Studierende , welche die Universität schon
verlassen haben , wenn sie gleich noch un»
bezahlt sind , nicht wieder angezeigt zu
werden brauchen ; dagegen aber von allen
(nicht durch die Unterzeichnete Stell « er¬
folgten ) Zahlungen einmal angezeigter
Forderungen pünktliche Anzeigen erwartet
werden , weil ohne diese häuffige Irrun¬
gen entstehen müssen und dir Verzeichnisse
über den Schuldenstand der Studierenden
unzuverläßig werden.

Den iS . April 1823.
Universitäts - Justitiaramt.

Nagold.  Zur Schulden - Liquidation,
verbunden mit einem Versuch zu einemBorg
oder Nachlaß - Vergleich in der Gannt-
Sache von

Jacob Schuon , Tücher dahier,
ist Donnerstag der 22 . Mai,

anberaume , daher oberamtsgericht . Auf¬
träge gemäS , dessen Gläubiger und de¬
ren Bürgen hiemit «ingeladen werden , an
obigem Tage Vormittags ö Uhr auf hie¬
sigem Rathhaus entweder in Perfon oder
durch Bevollmächtigte bei dieser Verhand¬
lung zu erscheinen , oder vor deren Begin¬
nen schriftliche Rezesse einzureichen , widri¬
genfalls sie durch den — Montag den 26.
Mar oberamtsgerichtl . auszusprechenden
AuSschluß -Bescheid von dem gegenwärtigen
Vermögen werden ausgeschlossen werden.

Den 13. April 1833.

Tübingen. ( Fahrniß , Auktion . )
Aus dem Nachlasse des verstorbenen Anti¬
quars Wilhelm Friederich Haselmaier wir-

Donnerstag den 24 . d. M.
Morgens 6 Uhr

gegen baare Bezahlung im Aufstreich ver¬
kauft werden.

Fahrniß : Kleider , Leinwand , Möß,
Zinn , Kupfergefchirr , Eifengeschirr , Dlech-
gcfchirr , hölzern Geschirr , Schreinwerk,
und gemeiner Hausrath.

Die Liebhaber mdgen sich an obigem
Tag «, Morgens .8 Uhr in der Haselmai-
«rschen Behausung einfinden.

Den iS April 1823.
Stadrfchreiberei.

Tübingen.  In der bisherigen Be¬
hausung der Fräulein v. May werden bis
Mitwoch , den 23 . diß an die Meistbieten¬
de gegen baare Bezahlung verkauft : gute
Betten und Leinwand , hohe und nieder«
Commods , Kästen , Tische , Bettladen von
hartem und tannenem Hotz , Sessel , Zinn,
Kupfer , Eifengeschirr , ein sehr gutes Ta,
felföl 'inigeS piano forte , ein altcS Clavier,
«ine Guitar , Faß und Band , Geschirr,
worunter ein 2 Aimeriges in Eisen , und
ein gleiches neues Faß in Holz gebunden;

Gartengeschirr , und allerlei Gemeiner
Hausrach . Die Liebhabere werden hiezu
auf gedachten Tag Vormittags 9 Uhr höf¬
lich eingeladen.

Den 18. April 1323.

Thalheim. (Unterpfandsbuchs - Er,
neurnnq .) Nachdem die hiesige Gemein¬
de die Erlaubniß zu Erneurung des Un,
terpfandsbuchs erhalten hatte , wurden un,
trrm 16. Novbr . vorigen Jahrs alle die-

i

Stadtrath.



jenige , welche Pfandschafts - , oder andere

dingliche Rechte , auf einen! hiesigen Gut

besizen , aufgefordert , ihr hrerübcr in Hän¬
den habenden Urkunden an die Unterzeich¬
nete Stelle cinzufenden , da nun dessen un¬

geachtet noch wenige , besonders aber keine
erst neuerlich ausgestellte Obligationen ein-

gckominen stssd, so wird hiemit denen,
welche mit Einsendung ihrer Urkunden noch

im -Rückstand sind , ein weiterer Termin

vdn yo Tagen hiezu anberaumt , unter

der Bemerkung , daß die erst nach Verfluß

desselben einkvmmende Documentr nicht
mehr berücksichtigt werden.

Den 4. April 1823.
Amtöfchreiberei Möfsingen.

Rottenbürg. (Landes »Verweisung

deS Joseph Anton Christ aus Münchhof .)

Der hienach signalisirte heimathlose Joseph

Anton Christ auS Münchhof , im Badischen,

gebürtig , solle auf Befehl der Königs.
Kreis <Regierung in Reutlingen vom 3. Ap.
1823 . überall , wo er i,n Lande angetrof»

fen wird , arretirt und über die Grenze

gebracht werden.
Die Unterzeichnete Stelle bringt dies«

Anordnung biemit zur öffentlichen Kcnntniss.
Rottenburg den 16. Apr . 1Ü23.

K . Zwangsarbeitshauß - Commisston.
Signalement

des Joseph Anton Christ.
' Alter , 1Y Jahre . Größe , 5' Y" 5"'. .

Statur , grosse. Gesichtsform , runde . Ge¬

sichtsfarbe , gesunde . Haare , schwarze . Aug,

braunen , schwarze . Augen , schwarze . Nase,

spizige . Mund , kleinen . Kinn ., rundes.

Deine ., gerade .. Besonder « Kennzeichen,
kein«.

Kamrralawt Bebsichauseitt -

Bebenhausen. ( Absireill s -Akkord. )
Montag den 2 . Mai 1823 . Morgens lg

Uhr werden stillende Akkorde , wegen Her¬

stellung des Wegs zwischen Bebenhausen
und Holzgerlingew durch den Schönbuch,
auf der Kammeral - Amts - Stnbe dahier
getroffen werden , und zwar:

1.) über das Beyführen der Steine , an¬
geschlagen zu . . . 2,448 st.

2 .) Maurer -Arbeit , Brücken-

Herstellung . . . .  3ü7st . 16kr.
3.) Schmied »Arbeiten , An¬

schaffung von Sternschle-

grln , Bückeln rc. . . 272st . I6kr.
4 .) Wagner - Arbeiten , An¬

schaffung von Handkar¬

ren rc. . . . . . 6yst . 2okr.
wozu die Liebhaber «ingeladen werden.

Den ly . April 1823.
K . Kamera ! und Fvrstamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen  Dem Büchsen - Macher

Nisch sein Garten und die darin befindli¬
chen Gebäude , werden wiederholt dem Ver¬

kauf ausgesezt ; Liebhaber hiezu wollen sich

bei dem ausgestellten Güterpfleger melden.
Den 14 . April 1625 « '

Stadtrach
Wolff.

Eine Stube nebst Stubenkammer und

2 Kammern kann ' bis Jacob » gemiethet
werden . DaS nähere sagt Ausgeber dies.

Da derjenige Laden im Gasthof zum
Lamm ) welchen ich seit manchen Jahren

während den Tübinger - Messen bezogen



hatte , nun eine andere Bestimmung er¬
hielt , so benachrichtige ich meine verehr,
lichen Abnehmer, daß ich während der
nächsten und den folgenden Tübinger-
Messen in einer neuen in Koten eines
Ladens eingerichteten Butique nächst, dem
Markebrpnnen feil haben werde , und da¬
selbst um gütigen Zuspruch bitte.

Stuttgart den 8. April 1823.
Christian Spring.

Tübingen . Auf die Heilbrunner
Bleiche befördern wir auch Heuer wieder^
Garn und Kaden.

Häuf , und Sohn.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Broh - Pr ?ißk. .

In Tübingen,
am iS. April izrr . -—

Frucht - Preißk
Dinkel 1 Schst. 4st.6kr. 4fl.36kr. 5fl. 3kr.
Haber i Schsi 4fl. iSkr. 4fl.23.kr. 4fl.4Skw
Kernen 1 Sri . . Haber
Glrsten 1 — §1kr. Rockech ist.
Erbftn i — ist.12 kr. Bohnen 52kr.
Wicken 1 — ifl .Kkr. Linsen

Victualien «Preiße.
Ochftnsteisch iPf. b kr.
Rindfleisch . . i — 5 kr.
Hammelfleisch . i — 4 kr.
Schweinfleisch mit Speck 1 Pf. 7 kr.

— — ohne — i — Skr.
Kalbfleisch i — 4 kr.

D r v d « Tax.
6 Pftind .K ruenbrod ' » 20 kr.
6 — Ruckenbrod 4 . IS kr.
1 Krruzerwrck. schwer - W . 2 xu ..

Anekdoten und Erzählungen.
Pa bst Adrian.

Durch den Einfluß Kaiser Karl  de-
Fünften wurde dessen ehemaliger Lehrer
Adrian  auS Utrecht zum Pabste erwählt . '
lfm den Kaiser, seinen WvhUhäter , zu
ehren, und zum Andenken an die »ergan,
genen Tage, seines Lebens , ließ Adrian
auf einer Tafel die Städte Utrecht ( seine
Vaterstadt ) und. Löwen ( die Universität,
wo er studiert hatte, ) malen. Unter der
«Bern stand : ich habe gepflanzt , unter der
zweiten : ich habe begossen. Unter beiden
war des Kaisers ' Dildniß dargestellt , mit
den Worten -: ich habe das Gedeihen dazu
gegeben. — Ein Fremder , der diese Ge-
mählde sah und bi« Unterschriften laS,
machte die naive Bemerkung : „ Da hat
also EM nichts gethan."

' DaS Lohn gebet.
Ein reicher Engländer , der sehr religiös

und eingezogen lebte , nahm «inen Kut,
scher in seinen Dienst. Man stellt« ihm
alle Pflichten vor , die er zu erfüllen Härte.
Er erstaunte- über die : Abends mit den
übrigen Hausgenossen beim Gebet gegen,
wärtig zu seyn. „ Beim Gebet ? " rief er
auS!

Herr.  Ja , sagst du denn nicht dein
Gebet?

.Kutscher . Niemals war ich bei eiizer
Herrschaft, wo man diese Einrichtung hatte.

Herr . Wir , du wolltest also nicht
beten:

Kutscher.  Nicht doch, mein Herr!
, aber ich hoffe, wenn ich «S thue , werden
Sft doch auch Rücksicht haben , «nir noch

'*etwas an Lohn zuzulegen.
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